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1. Mannschaft

Die Saison 2017/18 …..ein
steiniger Weg.

Ein sehr spannende, nerven-
aufreibende und extreme Spiel-
zeit liegt nun hinter uns.
Nur wenige haben uns vor dem
Saisonstart zugetraut, mit der
jungen Mannschaft den Klas-
senerhalt zu schaffen. Eben
diese Kritiker wurden am Ende
eines Besseren belehrt.
Zugegebenermaßen ist die
zurückliegende Saison nicht
einfach verlaufen. Bis zum letz-
ten Spieltag musste um den
Klassenerhalt gerungen wer-
den. In den entscheidenden
Spielen haben sich meine Spie-
ler als Mannschaft präsentiert
und die erforderlichen Punkte
erkämpft. Darüber habe ich
mich natürlich sehr gefreut.
Rückblickend bleibt festzuhal-
ten, dass das Gefüge der Mann-
schaft neu geordnet werden
musste, da wichtige Säulen
weggebrochen waren und nicht
mehr zur Verfügung standen.
Als noch unerfahrener Trainer
war ich daher am Anfang der
Saison zunächst einmal gefor-
dert, neue Teamkameraden
einzugliedern. Dieser Prozess
der Findungsphase führte
dazu, dass sich viele Räder
noch nicht so drehen konnten,
wie man es gern erwartet und

gesehen hätte. Nicht wenige
Hürden mussten genommen
werden, bevor das wichtige Ziel
„Klassenerhalt“ verdienterma-
ßen erreicht werden konnte.
Jetzt mag der ein oder andere
sagen, dass es nicht unser
Anspruch sein kann um den
Klassenerhalt zu spielen. Das
wird es vorausschauend auch
nicht sein. Sobald sich unser
junges Team gefunden hat, wird
sich das gezahlte Lehrgeld
mittelfristig in sichtbaren Erfolg
ummünzen. Wie alle Verände-
rungen braucht aber ein solcher
Prozess Zeit und Geduld. Bei-
des sollte der Mannschaft auch
zugestanden werden!
Mein Team war und ist bereit,
diese Zeit zu investieren. Die
Tatsache, dass bis auf Nathan
Graham (steht beruflich bedingt
nicht mehr zur Verfügung) alle
anderen an Bord geblieben
sind, zeigt, dass die Mann-
schaft lebt und bereit ist, sich
weiter zu entwickeln.
An dieser Stelle auch nochmal
ein großes Dankeschön an Gre-
gor Heinrich, der in einer sehr
schweren Zeit bereit war, dem
Team mit all seinen Kräften zu
helfen.
Dass schwere Zeiten zu meis-
tern waren, steht außer Frage.
Der Ausfall wichtiger Leistungs-
träger durchzog sich nahezu
durch die gesamte Saison. Eine
derart ungünstige Personalsi-



Vorwort

Vor Ihnen liegt die neueste Aus-
gabe des TuSAktuell.....

Pünktlich zum Start unserer
Sportwerbewoche möchten wir
mit diesem Heft wieder die Gele-
genheit nutzen, um einen klei-
nen aber feinen Überblick über
das aktuelle Treiben rund um
den TuS zu geben.
Zu allererst möchten wir Sie auf
unsere erfolgreiche Teilnahme
am „Klima.Sieger – Wettbe-
werb“ hinweisen. Sparen,
sanieren, schützen – unter die-
sem Motto lief der Wettbewerb
für Vereine in unserer Region.
Ein ausführlicher Bericht von
Stefan Kropp mit Fotos finden
Sie im Verlauf dieserAusgabe.

Es ist wieder soweit.......

Der Vorstand des TuS Wind-
heim möchte Sie, liebe Besu-
cher, recht herzlich auf dem
Sportgelände in Windheim zu
unserer diesjährigen Sportwer-
bewoche begrüßen.
Auch in diesem Jahr werden wir
die Sportwerbewoche 10 Tage
für „alle Windheimer“ auf dem
Sportgelände präsentieren.
Am 20.07.2018 startet die
Sportwerbewoche mit dem all-
seits beliebten „Abend für die
Damen“
und einem Blitzturnier regiona-

ler Damen-Mannschaften. Für
diesenAbend trägt ein Wein und
Sektstand zum Wohle aller bei.
Ich möchte noch kurz erwäh-
nen, dass am Samstag den
21.07.2018 ein Fanclub / Fir-
menmannschaften-Turnier
stattfindet. Anmeldungen bitte
an Klaus Wiebke und Tim Dor-
geloh.
Enden wird die Sportwerbewo-
che am 29.07.2018 mit Grill-
Buffet und einem Familientag.

Aus sportlicher Sicht ist natür-
lich auch zu erwähnen, dass
unsere Fußballer den Klassen-
e rha l t i n de r Kre is l i ga A
geschafft haben. Hier gilt es im
kommenden Jahr die „Truppe“
Stück für Stück zu verbessern,
was den Verantwortlichen um
Sergej Helfer bestimmt gelingen
wird.
Im Tischtennis auf Bezirksebe-
ne hat die erste Mannschaft der
TTG Windheim-Neuenknick
zum Schluss in der Relegation
gewonnen und spielt weiterhin
in der Bezirksklasse.

Ich möchte noch kurz erwäh-
nen, dass jetzt „ganz neu im
TuS“ auch QiGong angeboten
wird.
-In der Ruhe liegt die Kraft- ein-
fach für jeden
Für alle Interessierten steht Ste-
fanie Büsching gerne zur Verfü-
gung.



Herzlichen Dank möchten wir
vorab an allen Helfern und Spon-
soren ausrichten, ohne deren
Unterstützung eine Sportwerbe-
woche über 10 Tage nicht mög-
lich wäre.

Allen Zuschauern und Teilneh-
mern wünschen wir eine tolle
Veranstaltung, mit spannenden
Spielen,
dem Treffen und Wiedersehen

alter Freunde, interessanten
Gesprächen und am Ende den
Erfolg für die verdienten Sieger.

Gerald Kropp

Spartenleiter Tischtennis



tuation habe ich schon länger
nicht mehr erlebt und wieder-
holt sich hoffentlich nicht so
schnell wieder.
Umso erfreulicher war es, dass
unsere 2. Mannschaft zu jedem
Zeitpunkt bereit war, uns zu hel-
fen. Viele der Jungs kämpften
mit uns um jeden wichtigen
Punkt. Auch dafür ein großes
Dankeschön!
Am Ende können wir sagen,
dass „WIR“ es alle geschafft
haben und auf diese Leistung
auch stolz sein können.
Sicherlich hat diese Saison
auch gezeigt, wo wir alle besser
werden müssen. Ich bin aber
guter Hoffnung, dass wir es
schaffen, uns weiter zu stei-
gern, um gemeinsam die sport-
lichen Ziele zu erreichen.
Mit unserem zu diesem Zeit-
punkt einzigen festen Zugang
Reyes Cheiki dürfen wir einen
lieben Menschen und sehr
guten Fußballer zurück auf der
Insel begrüßen. Außerdem
rücken unsere A Jugendlichen
Arne Wienold, Michelle Wiebke
und Lukas Rohlfing aus der
Jugend nach.
Somit stellen wir uns sowohl in
der Qualität als auch in der
Quantität ein Stück breiter auf.
Zwei weitere Spieler könnten
noch dazu stoßen. Hier stand
eine Entscheidung zum aktuel-
len Zeitpunkt noch aus.
Sportlich gesehen bin ich vor-

ausschauend optimistisch,
auch wenn die schwere Verlet-
zung unseres Kapitäns Andre-
as Vetter noch immer sehr
schmerzlich wiegt. Wir sind
uns aber alle sicher, dass er
sich - und sei es auch nur für ein
einziges Spiel- ran kämpft und
eine Rückkehr zum Ende der
kommenden Saison schafft. Ich
wünschen dir dabei nur das
Beste mein Freund!
Abschließend kann ich nur
sagen, dass ich es zu keinem
Zeitpunkt der Saison bereut
habe, Trainer dieser Mann-
schaft sein zu dürfen. Sich ste-
tig zu steigern und dabei weiter-
hin Spaß zu haben, wird also
auch künftig unser Motto sein.
Wir, die Fußballer aus Wind-
heim, hoffen darauf, die größt-
mögliche Unterstützung aus
dem Umfeld und von den
Zuschauern zu bekommen, die
wir kriegen können. Auch wir
sind im Gegenzug bereit, alles
dafür zu tun, um mit spannen-
den Spielen gute Ergebnisse zu
liefern.
In diesem Sinne wünsche ich
uns allen eine tolle Sportwerbe-
woche und eine erfolgreiche
Saison 2018/19.

Beste Grüße

Sergej Helfer



2. Mannschaft

Die 2. Mannschaft berichtet…

Mit dem 6. Platz verabschiedet
sich die 2. Mannschaft des TuS
Windheim in die Sommerpau-
se.
Der 6. Platz ist sicherlich nicht
das Ergebnis, das wir uns vor
der Saison vorgestellt haben,
allerdings können wir dennoch
ganz zufrieden damit sein, denn
es war – mal wieder – kein
einfaches Jahr, das von vielen
Verletzungen und Ausfällen
geprägt war. So haben wir
gleich zu Beginn der Rückrunde
den Ausfall von mehreren
Stammspielern verkraften
müssen (Michael Tegtmeier –

Kreuzbandriss; Maurice Becker
– Bänderriss; Sven Streitbür-
ger – Bandscheibenvorfall;
Jan-Christoph Wienold ist für 6
Monate nach Kanada ), dazu
kam die Tatsache, dass auch
die 1. Mannschaft großes
Verletzungspech hatte und wir
immer wieder Spieler abgeben
mussten, denn dieses Jahr gab
es nur ein Ziel – Klassenerhalt
der 1. Mannschaft in der Kreisli-
gaA.
So kam es dieses Jahr leider
auch dazu, dass wir in 2 Spielen
nicht antreten konnten, da wir
keine 11 Spieler zusammen
bekommen haben, seitdem ich

im Seniorenbereich spiele (seit
immerhin 13 Jahren) habe ich
sowas noch nicht beim TuS
Windheim erlebt und ich hoffe,
dass ich sowas nie wieder
erleben muss. Daher auch der
Appell an die Spieler, dass das
eigene Ego das ein oder andere
mal zurückgestellt werden
sollte um im Wohle der Mann-
schaft und des Vereins zu
handeln, denn Fußball ist und
bleibt ein Mannschaftssport, bei
dem jeder einzelne wichtig ist
und bei dem man die Mitspieler
hängen lässt.
Es gab diese Saison auch viele
erfreuliche Dinge – so konnten
wir 2 Spieler reaktivieren,
Markus Hoffmann und Alexan-
der Kanz haben bei dem ein
oder anderem Spiel ausgehol-
fen, ich hoffe, dass wir auch in
Zukunft auf die zurückgreifen
können, damit wir kommendes
Jahr immer noch Spieler in der
Hinterhand haben, falls es mal
wieder eng wird. Einen großen
D a n k a u c h a n B e n e d i k t
Pertsch, der seine Fußball-
schuhe eigentlich an den Nagel
gehängt hat, jedoch immer bei
uns eingesprungen ist, falls Not
am Mann war.
E i n e d e r e r f r e u l i c h s t e n
Geschichten ist die Entwicklung
von Lukas Rohlfing, Lukas
konnte ab April bei uns mitspie-
len und hat von Anfang begeis-



tert und konnte unsere ohnehin
sehr starken Offensive ( Sebas-
tian Adelmann 21 Tore; Dennis
Gonschewski 28 Tore; Dimitri
Martens 27 Tore) nochmals
verstärken – Lukas gelangen 4
Tore und etliche Vorlangen in
nur 10 Spielen, zudem hat man
von Spiel zu Spiel gemerkt,
dass er mit der Härte im Senio-
renbereich besser zurecht
kommt. Das wichtigste wird
jetzt sein, weiterhin Spielpraxis
zu sammeln, dann wird Lukas in
den nächsten Jahren ein ganz
wichtiger Mann für unsere 1.
Mannschaft, da bin ich mir
sicher!
Ein weiterer Punkt, der sehr
erfreulich war, ist die Zusam-
menarbeit mit Sergej Helfer und
der 1. Mannschaft. Sergej und
ich haben einen sehr guten
Draht zueinander, sodass wir
uns immer schnell und unkom-
pliziert abstimmen, wenn es
darum geht, welche Spieler wo
gebraucht werden. Das wich-
tigste ist, dass beide den Erfolg
des Vereins als Ziel haben, und
so wird das eigene Ego mal
hinten an gestellt. So hat Sergej
das ein, oder andere mal auf
Spieler verzichtet, damit wir
genug Spieler für die 2. Mann-
schaft hatten. Wichtig ist auch,
dass zwischen Spieler der 1.
Und der 2. Mannschaft ein
gutes Miteinander ist, dass

keine Unterschiede gemacht
werden und dass Sergej die
Spieler der 2. Mannschaft stets
beim Training begrüßt . Großen
Dank dafür!
Richten wir den Blick nun in die
Zukunft…auch das kommende
Jahr wird kein einfaches Jahr
für die 2. Mannschaft. Da Jan-
Christoph Wienold noch bis
Ende des Jahres in Kanada ist,
Michael „Hrubesch“ Humbke
leider nicht mehr als Betreuer
zur Verfügung steht und es
auch mich für 12 Monate
berufsbedingt nach Frankfurt
verschlägt, wird es in der
Hinrunde nicht so einfach. Aber
ich bin mir sicher, dass wir es
mit der Unterstützung von
Klaus und Yannik Wiebke und
Jonas Müller hinbekommen.
Leider haben wir auch auf
Spielerseite Abgänge zu ver-
zeichnen – sowohl Dimitri
Martens, als auch Mart in
Warkentin werden uns nicht
mehr als aktive Spieler zur
Verfügung stehen. Ich bedanke
mich bei beiden dafür, dass die
immer bei den Spielen waren
und alles für die Mannschaft
gegeben haben – ihr werdet
uns fehlen! Ich hoffe aber, dass
beide, wenn es mal wirklich
brennt, auch bereit sind, das
ein, oder andere Spiel zu
unterstützen
Durch die Verletzungen von



Michael Tegtmeier, Maurice
Becker und Sven Streitbürger
haben wir weitere Spieler, auf
die wir verzichten müssen.
Erfreulich ist, dass wir bereits
jetzt 2 Neuzugänge vermelden
können. Patrick Kauert wird
nächstes Jahr das 1. Mal das
Trikot des TuS Windheim
tragen. Erfreulich ist, dass wir
mit Patrick Raus, wieder einen
Spieler für den TuS gewinnen
konnten, der bereits in der
Jugend in Windheim gespielt
hat.
Hier auch nochmal der Aufruf
an alle Leser, wenn ihr jeman-
den kennt, der Lust auf Fußball
hat und in einer tollen Mann-
schaft spielen will, bei der es
sowohl sportliche Erfolge, als
auch ein tol ler Teamgeist
herrscht, dann meldet euch
einfach bei mir
Zum Schluss möchte ich mich
nochmals bei Hrubesch bedan-
ken, grad in der Zeit, in der
Janny in Kanada war, warst du

eine wichtige Unterstützung für
mich!
Des weiteren möchte ich allen
Helfern danken, die im Hinter-
grund dafür sorgen, dass wir
j e d e s Wo c h e n e n d e d e m
schönsten Hobby der Welt
nachgehen können. Ohne eure
Hilfe und eure Unterstützung
wäre das nicht möglich!

Ich wünsche euch allen noch
eine kurzweilige fussballfreie
Zeit und hoffe, dass wir uns bald
auf dem Sportplatz wieder
sehen.

Gruß

Egon Kanz

TuS Windheim 2

Mit rückenWIND
und HEIMATliebe





Tischtennis

Es ist erst vorbei, wenn's vorbei
ist

Für zwei Tischtennis-Teams
ging's in die Saisonverlänge-
rung

Die inzwischen achte Saison
als Tischtennisgemeinschaft
(TTG) Windheim-Neuenknick
ist damit nun Geschichte.

Die Erste kämpfte in der
Abstiegs-Relegation um den
Klassenerhalt in der Bezirks-
klasse, während die Vierte in
der Relegation um den Auf-
stieg von der 3. in die 2. Kreis-
klasse steckte.
Leider hat es die Vierte trotz
guter Leistung nicht geschafft,
den Aufstieg in die höhere Klas-
se zu besiegeln.Am Ende
waren es dann doch noch eini-
ge Mannschafften, die vor der
Vierten standen.Anders mach-
te es die Erste, die sich im span-
nenden Saisonende noch für
die Relegation qualifizierte.Erst
ein 8:8 Zuhause gegen Hahlen
und ein 8:8 in Lemgo bescherte
der Manschafft die Möglichkeit
der Relegation.
Die beiden Relegationsspiele
führten zuerst nach Hücker-
Aschen wo 9:6 gewonnen wur-

de, danach Zuhause gegen
Rahden 2 wo die Erste 9:3
gewonnen hat.
Unsere weiteren Teams haben
jeweils eine relativ stressfreie
Saison absolviert: Die Zweite
(1. Kreisklasse) und die Dritte
(2. Kreisklasse) legten nach
einer etwas schwächeren Hin-
runde jeweils eine bärenstarke
Rückrunde hin und landeten im
Mittelfeld. Die Fünfte und die
Sechste (jeweils 3. Kreisklasse)
haben ebenfalls ihre Saisonzie-
le erreicht – ebenso wie die
Damen (Kreisliga), die Jugend
(Kreisliga) und die Schüler (1.
Kreisklasse).

Unsere jährlichen Vereinsmeis-
terschaften fanden wie immer
Anfang Januar statt. Hier holte
sich Gerald Kropp erstmals den
Titel. Er setzte sich vor Kai Voll-
riede und Holger Buhre durch.
Die Trostrunde – in der es erst-
mals um den Markus-Hölscher-
Erinnerungspokal ging – ent-
schied Yannis Dex zu seinen
Gunsten.
Bei den Damen gewann Sarah
Triebel vor Heike Hölscher und
Heike Lange. Im Doppel sieg-
ten Oliver Bultemeier und Mark
Müller vor Kai Vollriede und Dirk
Niemann. Auf Platz 3 landeten
Tim Dorgeloh und Hartmut



Hachmeister.

Das Schüler- und Jugendtrai-
ning findet immer montags und
freitags in Windheim statt.
Zusätzliche Trainingsmöglich-
keiten für Erwachsene beste-
hen dienstags in Gorspen-
Vahlsen und mittwochs in Neu-
enknick.
Interessierte jeden Alters sind
jederzeit willkommen – auch
Anfänger sowie Spät- und Wie-
der-Einsteiger, die mit Tischten-
nis lange oder noch überhaupt
nichts am Hut hatten. Ein gutes

Beispiel ist Ulrich Schnepel aus
Seelenfeld, der 2017 nach rund
25 Jahren TT-Pause wieder
begonnen hat und fester
Bestandteil unserer 6. Mann-
schaft ist.
Zur Info: Start in die neue Sai-
son ist der 31.08.2018 für die
erste Mannschafft mit einem
Heimspiel um 20:00 Uhr
gegen BTW Bünde.

Mit sportlichen Gruß
Gerald Kropp

1. Vorsitzender

Die Sieger und Platzierten der diesjährigen Tischtennis-
Vereinsmeisterschaften der TTG Windheim-Neuenknick: Hartmut
Hachmeister (von links), Heike Hölscher, Tim Dorgeloh, Gerald Kropp,
Holger Buhre, Sarah Triebel, Dirk Niemann, Yannis Dex und Oliver
Bultemeier. Es fehlen Heike Lange, Kai Vollriede und Mark Müller.



Zelt lager als Saisonab-
schluss der Fußballjugend in
Windheim

Als Saisonabschluss für die
gesamte Fußballjugend fand
am 30.6. ein Zeltlager auf dem
Sportplatz in Windheim statt.
Bei bestem Sommerwetter nah-
men rund 100 Kinder und
Jugendliche und 20 Betreuer
daran teil. 20 große und kleine
Zelte, ein großer „Lebendki-
cker“ als Hüpfburg (gesponsert
von TaxiAltvater) und eine Was-
serrutschbahn bildeten ein
imposantes Sportplatzbild.

Nach dem Zeltaufbau wurde
sich am Grillbüffet gestärkt,
wobei: so richtig aus war der
Grill eigentlich die ganze Nacht
nicht…….. Danach wurden der
Lebendkicker und die Wasser-
r u t s c h b a h n i n b e s c h l a g
genommen. Und auch hier galt
das Motto: wir machen die
Nacht zum Tage. Auch unter
Flutlicht wurde weiter gespielt
und als die letzten „Krieger“ in
die Zelte fielen sangen die
ersten Vögel schon ihr Morgen-

lied. Auch die Betreuer hatten
am Lagerfeuer ihren Spaß und
konnten bei dem einen oder
anderen Kaltgetränk die Sai-
son Revue passieren lassen.
An diesen beiden Tagen konnte
man deutlich erkennen wie weit
die beiden Vereine TuS Wind-
h e i m u n d V F B G o r-
spen/Vahlsen im Jugendbe-
reich bereits zusammenge-
wachsen sind.

Das Zeltlager endete dann
nach einer extrem kurzen
Nacht mit einem ausgiebigen
Frühstück und dem Abbau der
Zelte.

Ein Dank an dieser Stelle an
das Orga-Team um Holger und
Sven Altvater und Guido Rohl-
fing sowie die zahlreichen Hel-
fer aus dem Trainer und
Betreuerteam, dem „Früh-
stücksteam“ der Mütter , der
Grillbesetzung und und und. Es
ist ein immenserAufwand, aber
es hat auch wieder enormen
Spaß gebracht. Wir freuen uns
jetzt auf die Sommerpause und
starten dann wieder durch in
die neue Saison.









JSG Windheim/Gorspen-

Vahlsen

Rückblick auf die Saison 17/18

5 Wochen nach dem Saisonende
der Senioren, ist zum 30.06.
auch die Spielzeit der Jugend-
mannschaften zu Ende gegan-
gen. Es war eine - aus sportlicher
Sicht – durchwachsene Saison.
Bei den Mini Kickern, der F- und
der E Jugend steht nicht der Lei-
stungsgedanke im Vordergrund.
Vielmehr geht es darum, Spaß
an der Bewegung und dem Mann-
schaftssport zu vermitteln, um
dem Trend zu Online Spielen mit
Handy, Tablett und Co entgegen
zu wirken. Allein in diesen Alters-
gruppen wird die Basis für die
späteren Jahrgänge gelegt.
Mannschaften mit 18 Spielern
sind bis zur E Jugend eine
Herausforderung. Danach ist es
eine optimale Mannschaftsstär-
ke, um als 11er Team durch die
Saison zu kommen. Alle 3 Mann-
schaften sind mit genügend Spie-
lern gestartet und gut durch die
Findungsrunde und die Meister-
schaftsspiele gekommen. Neu-
zugänge sind jederzeit willkom-
men.
Die D Jugend ist mit 2 Mann-
schaften gestartet und damit
auch durch die Saison gegan-
gen. Das war besonders in den

letzten Spielen nicht ganz ein-
fach. Fußball ist nicht für jeden
die einzige und wichtigste
Sportart. Dadurch kam es
immer wieder zu Engpässen an
den Spieltagen und konnte nur
durch viel organisatorisches
Geschick der beiden Trainer
gelöst werden. Die D1 stand am
Ende auf Platz 2 in Gruppe 2.
Die D2 auf Platz 6 in Gruppe 5.
Die C Jugend gehörte in die-
sem Jahr zu den spielstärkeren
Mannschaften im Kreis. Durch
geschlossene Mannschaftslei-
stungen gelangen viele Siege.
In der Endabrechnung stand
die Truppe auf Platz 5 in Grup-
pe 1. Das spielerische Potential
in diesem Jahrgang ist groß.
Umso bedauerlicher ist, dass
uns auch in diesem Jahr wieder
Spieler verlassen, um sich
höherklassigen Vereinen anzu-
schließen.
Unsere B Jugend beendete die
Saison auf Platz 3 in Gruppe 2.
Nach anfänglichen Schwierig-
keiten, kam die Mannschaft
immer besser in Fahrt und hatte
am Ende nur 2 Punkte Rück-
stand auf Platz 1.

Die A Jugend wurde ebenfalls
Dritter in Gruppe 2. Mit besse-
rer Trainingsbeteiligung und
mehr Disziplin wäre hier deut-
lich mehr möglich gewesen.



Leider konnte die Mannschaft
aus den spielerischen Möglich-
keiten häufig zu wenig machen.
Während andere Vereine ihre A
Jugend Mannschaften in der
laufenden Saison abmelden
mussten, ist es uns gelungen
an allen Spieltagen anzutreten.
Selbst das ist schon als Erfolg
zu werten.
Eine dünne Spielerdecke mit
den daraus resultierenden Pro-
blemen, wird uns auch über die
nächste Saison in der A Jugend
begleiten. Trotzdem werden wir
alle Mannschaften von den
Minis bis zur A Jugend für den
Spielbetrieb melden.
Dazu kommt erstmals eine offi-
zielle C Mädchen Mannschaft.
Das ist ein Ergebnis aus dem
Zulauf in den vergangenen 2
Jahren und der ungebremsten
Euphorie bei den Spielerinnen.
Wir sind wahrscheinlich der
einzige Verein im Kreis, der in
dieser Altersklasse eine Mann-
schaft meldet. Bis Redaktions-
schluss war das noch nicht klar.
Die D Mädchen werden weiter-

hin mit Freundschaftsspielen
aktiv sein und so die nötige
Spielpraxis sammeln.
Trotz aller Problemstellungen
verfügen wir in unserer SG über
eine funktionierende Gemein-
schaft. Der Blick zu benachbar-
ten Vereinen zeigt, dass der
Schritt zur engen Zusammen-
arbeit mit dem Jugendbereich
vom VfB Gorspen-Vahlsen
g e n a u r i c h t i g w a r . D e r
Abschluss dieser Saison wurde
am 30.06. mit allen Jugend-
mannschaften auf dem Sport-
platz in Windheim gefeiert (sie-
he Extrabericht). Die neue Sai-
son beginnt zum Ende der
Schulferien am letzten August
Wochenende.
Ein großes Dankeschön gilt
auch in diesem Jahr allen Trai-
nern, Betreuern und allen ande-
ren ehrenamtlichen Kräften.
Ohne diesen Einsatz wäre ein
geregelter Jugendspielbetrieb
nicht möglich.

HolgerAltvater



C-Jugend souverän
Stadtmeister

Durch zwei souveräne Siege
gegen Lahde (3:0) und Peters-
hagen (7:0) sicherte sich die C-
Jugend den Stadtmeistertitel
auf dem Feld. Bei hochsom-
merlichen Temperaturen ging
man von Beginn an engagiert
zu Werke und ließ den beiden

Kontrahenten keinerlei Chan-
ce. Zum Team
gehörten: Lucien Wiegmann,
Granit Hiseni, Jannik Redeker,
Bjarne Meyer, Patrick Esau,
Leon Carr, Jan-N. Carr, Finn-
Ole Busche, Hannes Baade,
To m S c h m i d t , H a n n e s
Diekmann, Tjark Janko, Ben
Schneider, Leon Pankowski
und Leonhard Berisha.



C-Jugend Tagesfahrt zum
T u r n i e r v o n W W N A
Apeldoorn

Am 2.6. nahm eine gemischte
Mannschaft auf C-u. B-Jugend
an einem Tagesturnier unserer
holländischen Freunde von
WWNA Apeldoorn teil. Schon
früh um 5.30 Uhr machte sich
die Reisegruppe per Bus auf
nach Holland. Nach einem
kurzen Frühstück wurde bis in
den Nachmittag am Turnier mit
insgesamt 7 Mannschaften

teilgenommen. Die aufgrund
der zeitgleich stattfindenden
Mini-WM in Gorspen-Vahlsen
recht bunt gemischte Truppe
konnte sportlich mit dem 2.
Platz vollauf überzeugen. Nach
e i n e m A b e n d e s s e n i m
Sportheim von WWNA wurde
dann die Heimreise angetreten.

Die Fahrt endete dann um
21.30 Uhr auf dem Sportplatz in
Windheim.





Geänderte Anfangszeiten
Step-Aerobic & Aerobic

Ab Dienstag, den 04. September 2018 beginnt
Step-Aerobic um 19.00 Uhr und

Aerobic um 19:30 Uhr.

ab 20:00 Uhr Qi Gong

Elfmeterschießen der örtli-
chen Vereine auf der Sport-
werbewoche des
TuS Windheim e.V. vom 20.07.
– 29.07.2018

Hiermit möchten wir alle nochmal
alle und andereörtlichen Vereine
dörfliche Gemeinschaften zum
Elfmeterschießen auf der Sport-
werbewoche am

Sonntag, 22. Juli 2018 um 16:00
Uhr einladen.

Jeder benötigt wieGemeinschaft
immer 5 Schützen bzw. Schützin-

nen, die dann vom 11- bzw. 9 –

Meter – Punkt ihr Trefferglück ver-
suchen. Aber es sollten auch ruhig
mehr Schützen anwesend sein,
die sich dann bei einer evtl. Qualifi-
zierung für die nächste Runde,
bereithalten können.

Anmeldungen sind unter info@tus-
windheim oder
Stefanie Heinrich Tel. 05705/1889
(auch auf den AB sprechen) mög-
lich.

Jede ist willkommen.Gruppe
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IKEK-Projekt – vom TUS-
Vereinsheim zur Begegnungs-
stätte in Windheim…

Im Rahmen der seit 2017 lau-
fenden IKEK-Aktivität wurden in
mehreren Zusammenkünften
und den nachfolgenden Arbeits-
gruppen zahlreiche interessan-
te und sinnvolle Projekte zur
Entwicklung des Dorfes und
eines stärken Gemeinschafts-
gedanken der Bewohner erar-
beitet.
Da der TuS Windheim als Sport-
verein bereits viele Vorausset-
zungen für gesellschaftsüber-
reifende und gemeinsame Akti-
vitäten für Jung und Alt bietet,
lag es nahe, unser Sportheim
innerhalb eines IKEK-Projekt
zu einem Treffpunkt für interes-
sierte Gruppen und als Veran-
staltungsort auszubauen.
Das TuS-Sportheim ist natürlich
etwas in die Jahre gekommen
und damit verbunden besteht
einiger Sanierungsbedarf. Aller-
dings wird es nicht mit etwas
Wandfarbe getan sein und
daher gilt es, neben der nötigen
Grundsanierung auch ein
zukunftsträchtiges Nutzungs-
konzept zu entwickeln.
Innerhalb der Projektgruppe
sind der IKEK-Projektantrag
und ergänzende Aufbereitun-
gen zu Kosten- und Umset-
zungsdetails ausgearbeitet wor-
den. Diese Unterlagen sind

dann in einer 2.Phase nochmal
überarbeitet und konkretisiert
worden, so dass unser Sport-
heim-Projekt jetzt beantra-
gungsfertig ist.
Über die Stadt Petershagen wer-
den alle aktuell vorliegenden
IKEK-Projekte an die Bezirksre-
gierung zur Prüfung und Bewer-
tung hinsichtlich der Förderwür-
digkeit weitergeben. Dieser Pro-
zess könnte sich durchaus noch
bis Ende Herbst hinziehen, aber
aus jetziger Sicht besteht wei-
terhin eine Chance auf eine mit-
telfristige Umsetzung unseres
Sportheim-Projekts.
S o l l t e s i c h d i e s e I K E K -
Förderung für den TuS ergeben,
beginnt erst die eigentliche
Umsetzungsarbeit. Da neben
einer finanziellen Förderung ein
entsprechender Eigenanteil in
Form von Arbeitsleistungen
erwartet wird, werden in ver-
schiedenen Phasen zahlreiche
Helfer und Unterstützer benö-
tigt.
Wir wünschen uns hier die Hilfe
unserer Vereinsmitglieder oder
dem TuS verbundener Unter-
nehmen und Fachhandwerker,
die sich gerne schon jetzt mit
u n s e r e n T u S -
Vorstandsmitgliedern oder mir
zu möglichen Unterstützungs-
angeboten in Verbindung set-
zen können.
Natürlich werden wir alle Mitglie-



der weiter informiert halten und
im Rahmen der Weiterentwick-
lung des Nutzungskonzepts
werden alle Vereinsmannschaf-
ten und Gruppen über deren
Spartenleitungen bzw. Trainer
und Verantwortlichen zu mögli-
chen Veranstaltungs- und Nut-
zungsideen kontaktiert.
In Abstimmung mit unserem
TuS-Wirtschaftsbetrieb als
Betreiber des Sportheims möch-
ten wir neue Veranstaltungen
und Nutzungsangebote etablie-
ren, daher benötigen wir zu
deren Umsetzungen und der
Gesamtorganisation auch inter-
essierte Mitwirkende, die in
einer separaten Arbeitsgruppe
einen Nutzungsplan und ein
Veranstaltungsprogramm für
2019 entwickeln. Wir werden
uns dazu auch mit anderen Ver-
einen/Gruppierungen in Wind-
heim austauschen und unsere
Ideen und Ansätze erörtern.
Auch Interessierte aus anderen
Dörfern können sich jederzeit
einbringen, da auch im TuS
Windheim über ein Drittel unse-
rer Mitglieder aus den Nachbar-
orten kommen.
Sobald hier die weitergehende
Entscheidung bekannt ist und
wir in die eigentliche Umset-
zungsphase gehen, werden
Details und Nutzungskonzept
den TuS-Mitgliedern in einer (
ggf. außerordentlichen ) Mitglie-

derversammlung nochmal vor-
gestellt.
I n n e r h a l b d e r I K E K -
Projektarbeit erfolgten wieder-
holt Abstimmungen mit der
Stadt Petershagen, in denen
neben inhaltlicher Unterstüt-
zung zu verschiedenen Phasen
a u c h ü b e r d e n I K E K -
unabhängigen Wettbewerb Kli-
masieger informiert wurde.
Ein Klimasieger kommt auch
aus Windheim….
Ein Wettbewerb bedeutet in der
Regel immer Sieger, aber leider
auch Verlierer, aber die Grund-
lage ist erst einmal die Teilnah-
me daran. Nachdem klar war,
welche Bedingungen bzw. Krite-
rien hierfür gegeben waren,
stel l te sich relativ schnell
heraus, dass wir über die IKEK-
Vorarbeit schon einige gute Vor-
aussetzungen und bereits ent-
sprechende Ansätze geschaf-
fen hatten.
Innerhalb der Aktivität werden
Maßnahmen zu energetischen
Sanierung in verschiedenen
Kategorien bewertet und dann
ausgewählte Projekte mit einem
Geldpreis belohnt. Natürlich
erwartet man auch hier neben
einem Vereinshintergrund auch
eine soziale und gesellschafts-
übergreifende Orientierung, die
bei einem Sportverein wie dem
TuS Windheim gegeben ist.
Unsere Maßnahmen bezogen



sind natürlich vorrangig auf das
Sportheim und dessen Umfeld,
aber in dem Bereich wurden
schon zahlreiche Ansätze erar-
beitet. Die Umstellung der
gesamten Beleuchtung auf LED
und eine deutliche Erhöhung
der Heizeffizienz durch eine bes-
sere Gebäudeisolierung und der
möglicheAustausch der Fenster
und einiger Geräte bieten reich-
lich Energieverbrauchspotenti-
al.
Nachdem der Antrag fristge-
recht eingereicht werden konn-
te, galt es jetzt die Bewertung
eines dafür eingesetzten Exper-
tengremiums abzuwarten. Aber
Anfang April war es soweit und
der TuS erhielt die ersehnte Ein-
ladung zur überregionalen
Preisverleihung nach Detmold.
Die Westfallen Weser Energie
als Ausrichter des Wettbewerbs
lud die 15 Sieger aus 40 Anträ-
gen ein, um die ausgesuchten
Projekte allen Teilnehmern vor-
zustellen.
Der TuS Windheim e.V. wurde
neben mir als Projektansprech-
p a r t n e r d u r c h u n s e r e
Geschäftsführerin Stefanie Hein-

rich und die Vorstandsvorsitzen-
den Stefanie Büsching und
Gerald Kropp vertreten.
In einer gut zweistündigen Ver-
anstaltung wurden alle Sieger
geehrt und innerhalb der Vor-
stellungen ausgesuchter Pro-
jekte auch für andere Vereine
sinnvolle Maßnahmen vielleicht
für den Wettbewerb in 2019 vor-
gestellt.Aus der Stadt Petersha-
gen waren außer dem TuS der
Schützenverein Lahde und die
Kulturgemeinschaft Neuenknick
unter den Preisträgern unserer
Kategorie.
Der TuS Windheim wird das
Preisgeld zeitnah in die erste
Umsetzung von Maßnahmen
investieren, wobei hier der Aus-
tausch der Beleuchtung im
Innenbereich undAußenbereich
auf LED-Produkte im Vorder-
grund steht. Die anderen Maß-
nahmen müssen leider auf eine
hoffentlich kommende IKEK-
Förderung warten.
Stellvertretend für das Projekt-
team „Sportheim-Sanierung“

Stefan Kropp









Unsere Gruppen und Trainingszeiten
der Turnsparte:

Turnzwerge
Mutter & Kind
1 – 3 Jahre

Montag 15.30 – 17.00 Uhr Carolin Riesen Turnhalle

Turntiger
3 – 6 Jahre

Mittwoch 15.30 – 16.30 Uhr Sabine Baumgartner
Irmgard Weßling
Sigrid Giese

Turnhalle

Maxiturner
6 – 10 Jahre

Freitag 16.00 – 17.30 Uhr Stefanie Büsching
Elisabeth Kulakov
Laura Braun

Turnhalle

Step – Aerobic/
Aerobic

Dienstag 19.00 – 20.00 Uhr Stefanie Heinrich Turnhalle

Qi Gong Dienstag 20.00 – 21.15 Uhr Jutta Kägeler Turnhalle

Frauen
Gymnastikgruppe

Mittwoch 18.30 – 19.30 Uhr Gabi Krey Turnhalle

Seniorinnen
Gymnastikgruppe

Mittwoch 19.30 – 20.30 Uhr Gabi Krey Turnhalle

Walking/Nordic
Walking

Donnerstag 19.00 – 20.00 Uhr Ursula Witt Treffpunkt
Turnhalle

Radwandergruppe Treffen jeden 1. und 3. Donnerstag
in den Monaten April bis Oktober

Eberhard Lücking Sportplatz

Weitere Infos, Kursanträge, Ansprechpartner und Telefonnummern unter:

www.tus-windheim.de
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Öffnungszeiten: Mi-Fr 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung (Tel.: 05702 / 9376 - Fax 85 03 61)

Kapellenort 6, 32469 Petershagen

Putenfleisch
Putenwurst





Wer macht
was im TuS?

Vorstand

Spartenleitung

Name Telefon
Stefanie Büsching 05705-7161

Jugendobmann Holger Altvater 05705-1852
Kassiererin Tatjana Triebel-Kropp 05705-958077
Geschäftsführerin &
Mitgliedsverwaltung Stefanie Heinrich 05705-1889

Wirtschaftsbetrieb Ulrike Wiebke 05705-1723

Sportheimverwaltung Hildegard Thiermeyer 05705-7134

Fußball (Senioren) N.N.
Fußball (Junioren) Holger Altvater 05705-1852
Turnen Stefanie Büsching 05705-7161
Radwandern Eberhard Lücking 05705-586
Tischtennis (Junioren) Karsten Streich 05705-95971
TuS Aktuell Ulrich Emme 05705-7700

Andreas Wienold 05705-7796
Joachim Heinrich 05705-1889

Sozialwart Bianca Teichert 05705-912220
(bei Unfällen etc.) Ostertor 23
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